
VORWO R T 

D: e :i ngst liche Sorg e d er D cutsch i! n u m ihren W al d, 11 m ihr e nHl 
Hecken und Büschcn durchse t zte La ndsch aft k ann d er Aus ltin d er oft 
nicht yerstehen , Den n den meisten g-ro n"l1 Völ kern s t ehen no ch Land· 
lind W aldre5er \'(' n lllr Vwfügll ng, .' ua ß sie au ch b~ i g ro ßen La nd· und 
Waluye rw iistung en fü r die gegenwärt ige O eneratioo ka um e ine drohe nde 
eie fa hr für d :e E rt ragfä higke it ihrer Lintler kfü rch ten, In d em li be r­
heyölkerten Dcubchland aber folgt e iner Wald- u nu Lanu \'e r\\' ii:itung­
unndtelba r g roß s Elend , das s k h bereits an d~ r d ie Schuld tragemkn 
Generation auswirken k ann, 

Cr s O( ut:. ch en f h lc n alif \': e!e Jahre h inaus :O\\"o hl g e nügende Nah rungs­
mit tel wie u: e nötigst cn , 'ut/. · l lfl d Bren ll hül7e r , Eine E i:If1l hr \ ' 011 Leben ' . 
mih cln, d ie w ir j t t.t 3 11<1('[('11 Vö lke rn l Ll nrd.:mk01 ha b 2n , m uß au f die 
Da ller g~l: h e n t ~l!~ r h c,~ hlt \\ l 'nkll, as w ;r d :tgcgctI :t ' lf e ig e ne 
,dloll e bo.UUI '(in nen , wird uno le l Tten E ndes all ein si ch er se in. 

Die dUlt~ ;:l1e La'nd· und F,JI'stw irt s chah k a n n unj", W l' lI ll wir so we itn 
produz; cren wie b ish 1' , I ie lt t ge nügend m it ilJ ren ErLcugni se n ver· 
;orgcn , Von :rgLl1de incr ei ll/dnell \' crbesscrnd cll Ma ßn ahm" d urfen wi r 
besti mmt nic ht eine au :>s ch lagge bendc Bess~ rung ul1 st: rer Lag.: e f\v:J r' e :l, 
\, ch i au er ist YOI1 I11lh re n :lI , ~in llvoll a ngew c nd 't Ln, c.in :lIl !er ullh.~r · 

s\ ützenuen Ve rbc s eru ngen au f a llcn Ucb:den d~r Land· un d fur~ t \'irt· 
sL ha rt einc durch 'ch lagen de Er höh ung unse re r ErzeUgung au f d iesen 

. Cieb iete n zu e rhofieu , 

Einc selche, d i<- P rod ul, t io tl d er LaJld- und for~ t \\' irtsch aft erhöhend c 
Ma ßnahm e, deren ganz bed eutende W :rkung clJ a :lg crnci n no h v:cl zu 
\ ·en;g bl'kantlt Sind, ist di ~ Anlage von Windschutzpflanzutlgen aller 
Art. D · se Schri ft e rbring t d en lln w iderk gli chcn Bew e is \'on dcm g roße n 
Nutzen J er W :ndschlllzp i!an zun gen iür UrTEf re Ern ä hrun g und liolzpro· 
dul<t ion und unterw eist in le icht verständlicher W~ ise durch praktische 
Wi nke auch den . La ien in ihrer Anlegung, Pflege u nd Nut71llI g, 

f i s c h ba c h be i Nürnberg, im März 1943, 

Dr. Ing. forest Anton Olb r;ch . 
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